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L Vogelzug

Nachrichten.
Die 49. Jahresversammlung der Deutschen Ornithologischen 

Gesellschaft stand im Zeichen des Vogelzugs, denn sie fand vom 0. 
bis 14. Okt. 1931 in H e l g o l a n d  statt. Die dunklen Neuinpndniichte 
gaben Möglichkeit für Beobachtung am L e u cli 11 u r m, der zum Be­
such freigegeben war, ebenso wie Fanggarten, Vogelwarte, Nordsee­
museum. Biologische Anstalt und A<|uarium. Dr. Dhost und seine 
studentischen Mitarbeiter hatten die Tagung bis in alle Einzelheiten 
bestens vorbereitet und vermittelten einen lebendigen Eindruck von 
dem Aufschwung, den die Vogelwarte Helgoland im Lauf der letzten 
Jahre genommen hat. Besondere Beachtung fand der so ertragreiche 
F a n g g a r t e u  mit seiner vorbildlichen Einrichtung, ferner das Nordsee-  
museuin,  in dem die frühere vogelkundliehe. Abteilung zu einer 
mustergültigen, für Laien wie Fachmann sehr lehrreichen Darstellung 
des Vogelzugs und der Vogelwelt des Gebiets von der Vogelwarte 
umgearbeitet worden ist. Ein genauerer Bericht über die Vo r t r ä g e  
ist im Journal für Ornithologie einzusehen. Besuch der Düne und 
Rundfahrt um die Insel beschlossen die Tagung, ferner eine mehrstündige 
Fischerei-Probefahrt des Furschungsdampfers „Poseidon“, zu der die 
S t a a t l i c h e  B i o l o g i s c h e  A n s t a l t  (Direktor Prof. Dr. Mielck) 
eingeladen hatte. Schiit.

Schrifttum .
Allgemeines,

Ruetschkh , K .,  D e r  V o g e l z u g  in d e r  S c h w e i z ;  Denkachr. Schweiz. 
Naturf. (reu. 64, 2, S. 81—114. — Eine sehr grolle Anzahl genauer phaernilugischor 
Beobachtungen über Ankunft, Wegzug. Zugsrichtungen u$w. für alle in der Schweiz 
oinigormuLleu häutigen ZugvogelarLen ist in Form ausführlicher Tabellen gegeben. 
Diese. Daten setzen den Verfasser in Stand, einen Ueberblick über die allgemeinen 
Zugserscheiuungen der Schweiz zusHinnienzusli'llen. Der Hauptzugsweg der .Schwei/, 
ist das sogenannte Miltellnnd, das (leidet zwischen dura und Alpen, das von den 
Durchzüglern im Frühjahr in nordöstlicher, im Herbst in südwestlicher Itiehtung 
durchwandert wird. Eine weitere grolle „OstwcstzugsstratJe“ führt über den dura, 
Die nördlichen Alpentäler werden von Norden her. die südlichen von Süden her 
bezogen-. UeherHiegungen der Pässe kommen vor. Die Zugserseheinnngeu der 
Alpen selbst, insbesondere der südlichen Täler, hediiifen aber noch eingehenderer 
l :ntersnrhungen. während für den Norden und Westen der Schweiz die vorliegende 
Arbeit schon einen ganz guten (Vberhliek zu geben geeignet ist, wie auch die bei- 
eeuebeneit beiden Kurten über Frühjahrs- und llerbstzug in der Schweiz zeigen.

I tesselberger.
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B rown, R. H., N orm al F 1 i g h t - s p e  e d b o f  B i r dB; Br. Birds 25, 6, S. 170.
FnK.KH, R. S., E c o l o g i c a l  F a c t o r s  in M i g r a t i o n ;  Wilson Bull. 43, 3, 

S. 173—176. — An einer Reihe von Beispielen, die nähere und weitere Umgehung 
von Lynchburg (Virginia) betreffend, wird gezeigt, welche Rolle oekologische Inseln 
für Zug- und evtl, auch Brutverhältnisse entsprechender Vogelformen spielen.

1 Kummerlöwe.

H ahrison , T. H., On t h e  n o r m a l  F l i g h t  S p e e d  o f  B i r d s ;  Br. Birds 
25, 4, S. 83—9«.

H inski,mann, E. F., D e r  E i n f l u ß  d e r  L u f t s  t r  öin u n g e n  auf  den  
V o g e l z u g ;  Mond und Wetter im .Inlire 1932, S. 8—16. Hannover 1932.

H ohtlinö, I., L e  P h ä n o m e n e  d e s  O i s e a u x  m i g r a t e u r s ;  Aland«, 2, 
3, S. 380—385.

W a roa , K., U t m u t a t a s  ä m a d ä r v o n u l a s  in e g f i  g y e  1 es  ere  e s  a 
m ä d a r a k  g y ü r ü z e s e r e  (Anleitung zur Beobachtung des Vogelzugs und zur 
Vogelberingung; ungarisch); Verüffentl. d. Kgl. Ungar. Orn. Instituts 1930, 8°, 
4 Abb., 13 S.

L oesbh, ,1. A., D ie  p s y c h o l o g i s c h e  A u t o n o m i e  d e s  o r g a n i s c h e n  
H a n d e l n s ;  Abb, z. thoor. Biol. Heft 30. Berlin 1931. — Enthält Abschnitte 
über Wauderungsnutriebe bei Tieren, auch über Vogelzug.

van O o iiD T , 0 . J., S t u d i e n  ü b e r  d i e  G o n a d e n  ü b e r s o in in e r n d e r  
V ö g e l ,  III; Ztsehr. mikr.-anat. Forschg. 25, 3/4, S. 539—660. — Histologische 
Untersuchungen der Gonaden von außerhalb des Brutgebiets übersommernden 
Eimicnlen werden in Beziehung gebracht zu dem Gefieder. Die meisten gesammelten 
Tiere trugen Winterkleider, welche viele juvenile Merkmale und solche des Sommer­
kleids uufwiesen; besonders beachtenswert ist das Behr häufige Auftreten von inter­
mediär zwischen Winter- und Sommerkleidfedern stehenden Federn bei diesen 
Individuen (intermediäre Federn). Die Gonaden der meisten untersuchten Tiere 
waren inaktiv, cs zeigte sich im übrigen eine ganz direkte Beziehung zwischen dem 
Grad der Gonadenentwicklnng und der Ausbildung des Prachtkleides, sodaß von 
der Ausbildungsstufe der Kleider direkt auf den Grad der Entwicklung rüekge- 
schlossen werden kann, den die Gonaden der betreffenden Tiere bei der Mauser 
erreicht hatten. Die untersuchten Isländischen und Alpenstrandläufer und Stein­
wälzer sind ausgeprägte Zugvogelarten; da die fern vom Brutplatz übersommernden 
Tiere nlle wenig entwickelte und wenig aktive Geschlechtsdrüsen hatten, ist hierin 
vielleicht der Grund für ihr Verhalten zu suchen. Desselberger.

PowEi.i., T. G., S p e e d  of  a S t on  e - C u r l c  w ; Br. Birds 25, 4, S. 108.
Pbicb, J. B.. S o m e  f l o c k i n g  l i a b i t s  o f  t h e  C r o w n e d  S p s r m w s ;  

Uondor 33, 6, S. 238—242. — Auf dem Gelände der Stauford Universität, Califoruien, 
wurden jahrelang große Mengen der dort überwinternden Zonotrichia coronata und 
Z. Irumphrij« piigetomiH gefangen, beringt, und gefärbt zur Untersuchung der 
winterlichen Schwarmhildung. Es ergab sich bei beiden Arten gleichermaßen, daß 
die überwinternden Individuen feste Schwärme bilden, deren jeder ein bestimmtes 
und ziemlich scharf umgrenztes Gelände einnimmt und nicht überschreitet. Die 
Einzelindividuen wechseln sehr selten von einem Schwarm zu einem anderen über 
und kehren im Herbst auch meist wieder in das alte Gelände des Schwarmes 
zurück, dem sie im vorhergehenden Winter nugehört hatten. .1 tesselherger.
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Sciiiffert.i, A., V o g e l z u g  u n d  A b w e i c h u n g e n ;  Oru. Beob. 29, 1, 
8. 12. -  Din Seliemn «oll die Tatsache verdeutlichen, daß die Zugvögel von einem 
Punkt weder alle in derselben Richtung abfliegen noch an den Fundorten in der 
gleichen Richtung «»kommen, sondern mit einer gewissen Streuung fächerförmig 
nbziehen und eintretTen. DeBselberger.

T ihrnemasn, J., V om  V o g e l z ü g e  in R o s s i t t o u .  N'cudamin 19dl. 8°.
174 S., 56 Abb. — Der verdiente Begründer der Vogelwarte Rossitten hat «einem 
ersten mich Land und Leuten zugewandten Buch („Rossitten'1) nun ein zweites 
folgen lassen, das sich allein mit der Vogelwelt he fallt. In der bewährten Weise 
des Verfassers sind wissenschaftliche Fragen volkstümlich aufgerollt. Der Vogel- 
kundler begrüßt es. hier eine ausführliche Darstellung der T imenrmANx’sehen Ver­
suche über daB Orientierungsvermögen des Storchs und über die Ansiedlung von 
Stürchou zu finden, ferner noch unbekannte Versuche über das Orientierungsver­
mögen der »Schwalben. Im Abschnitt „Untersuchungen über die Frage: Witterung 
und Hölie des Vogelzugs“ wird eine Reibe von Tagebuoheinzelhciton und von 
meteorologischen Daten für den Herbst 1918 in Ulmenhorst zusamniengestellt. Den 
.Jager fesselt besonders ein Abschnitt über den Sehuepfenzug bei Rossittou. Hier 
wird mich über Kleiuvogelzügr berichtet, wie überhaupt da und dort viel Wissen- 
wertes als Mebeiibemerkung gegeben wird. Für den Besucher der .Nehrung gewinnt 
ein Abschnitt. „Vogelzugsknlender von Rossitten und anderes“ besonderen Wert; 
wir erleben hier den Wechsel vou Vogelzug und -bnit im Laufe der Monate. Ein 
•Schlußknpitel behandelt deu Storchabgang durch vergiftete Heuschrecken 1» Süd­
afrika und kommt zu dein Ergebuis, dall Versuche mit Störchen gemacht, werden 
müssen, bevor sich Abschließendes sagen läßt. Es ist zu begrüßen, daß T hiksemann 
seine reichen Erfahrungen nochmal hat zu Wort kommen lassen, »ml da/» in so 
ansprechender Form. Die zahlreichen Photos tragen sehr zur AuNchmilieldeit bei.

Sei üz.

Winkoer. W., S t a t i s  t i k  der  f r e i l  e b e n d e n  V ö g e l :  Verb, d Zool. Bot. 
(»es. Wien 80, 1/2. S. öd—58. — Eine Statistik der freilebende» Vögel bedeutet 
Einblicke in alle Fragen der Oekologie,% der Fortpflanzung und des Zugs. Die 
Zukunft der Vogelstatistik ruht auf möglichst umfassender Kennzeichnung der 
Vögel am Standort. Da ein vollständiges Auflangen meist nicht möglich »st. muß 
aus dem im Gebiet vorhandenen Verhältnis der beringten zu den unh-jriugten 
Individuen jeder Art (durch Beobachtung und relative WiedeiTungbäuligkeit t’est- 
znstellen) auf tatsächliche Besiedlung geschlossen werden. Desscdher >'er.

Phaenologie.

G hosh. A. U., S n o w y  O w l  M i g r a t i o n  1990— 1981; Auk 48, 4, S. 501 — 
oi l .  Die invasion»» dcr Ni/cteu nyeiea fallen auffiillig hiiufig mit dem vttstiirkte» 
Auf’treten der . .Andie Foxes“ (Alo/ier) ziisarnmeu, wie folgemle Zusamm'-nstclhnig 
zeigi : A ¡oper: 1872. ]H76. 1879. 1882, 1887. 1890, 1899. 1897, 1901, 1 in to. 1909. 
1919. 1917, 1921, 192(1, 1980 (last rogelmaliiger 4-.lnhrei-.-Zykina !l; Ay/cf/ ii 18,01:77. 
1882 89, 18^9 90, 1892,99, 1896/97, 1901/02, 1905 011, 1917 18, 1926 27, 1990 91. 
Bcide Forme» siud in erster Liuie voii mirdiscben Miiuseu uml Lenmii’tgon, die 
iln e 11 Huptnuhnmg darsb’llen, nbbangig. I tie Vorstellimg. dull die Kutwie Idling der 
li tzti r»'ii irur,,»'lwi>’ mil dureli ibn ell jlilirioeu 8?i»1111»■ 1111 <■»■ U -»-Zykins -»■ ■ 1:11 i \ » r ( • •bor-
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lluU ultra-violetter Strahlung) bedingt wird, Ut zwar eine geistreiche Theorie aber 
nicht mehr. — Bezüglich der letzten Invasion wurde am zweiten November 1930 
die erste iVi/cfea gesehen (Winnipeg), am nächsten Tage bereits 30 Stück (Red 
River Delta). Auf die Provinzen (Manitoba und Ontario konzentrierte sich ollen- 
har die Hnuptnienge der Wanderer (533 Berichte). Tabellarische Zusammen­
stellungen, Angaben über Oewöllstudien und anderes mehr. Kummerlöwe.

vam H avhb, G., Observations ornithologiques faites eu Belgique de Mai 1930 
ii Mai 1931: Oerfaut 21, 2, S. 41—59.

H impohb, A., Der Frühjahrsvogelzug 1931; Beitr. Avif. Anhalts 2, 2 u. 3. 
(Ankunl'ts-, Durchzugs- und andere Daten phaeuologischer Art in systematischer 
Ordnung.)

M rise, W., Der Kuckuck. Brehni-Büclier Bd. 14. Berlin 1931.
RuNNBTttÖM. S., Vom Moorschneehuhn. Die Schneclmhnuntersuchungen des 

Bergenscheu Jager- und Fischereivereins 1921—1927. Wild und Hund 37, 47, S. 
888—870. — Layopus layopm ist Standvogel (Beringung!). Die eigentümlichen 
starken Bestandsschwankungen gehen wohl auf Kokzidiosen (Erreger Eitvcria 
avium) zurück, deren Ausbreitung wahrscheinlich durch den Bestand an Raubvögeln 
(besonders Butco layopus; Gesundheitspolizei!) geregelt wird. In Mittelnorwegen 
Kudert die jährliche Beute au Schneehühnern ziemlich gleichsinnig wie die Menge 
der jährlichen Rauhfulihussardprämicn ah, und der Bussard bestand erreicht ebenso 
wie dio Zahl der Schneehühner Höchstwerte in Lemiriingjahren. Auch Pflanzen- 
nrul JiiBektenuahrung und damit also die Witterung mögen im Spiele sein. In­
wieweit die verschiedenen Faktoren au den Schwankungen mitwirken. ist noch 
nicht klar. Scliüz.

S miknow, N., Die Frühliiigsankuiift des Stares in Osteuropa und Westsibirien; 
Aquiln 36/37, S. 9(1 -104. ■ Bearbeitung eines ausgedehnten, von 1872 —1925 
Hiigenammelten Materials. Eine Karte gibt die mittleren lsepiptesen von Ost­
europa bis zum oberen Jenissei. Die Nordküste des Schwarzen (Meeres wird mit 
dein 28, II. bezeichnet, das späteste Datum ist der 15. IV. und fallt in das Dwina- 
Gebiet. Die im Osten ostwestlich verlaufenden Linien biegen etwa nördlich vom 
Schwarzen (Meer nieridional um, entsprechend der durch die Beringung nach­
gewiesenen westöstlichen Besiedlung des baltischen Gebietes und offenbar auch 
des südlichen Hinterlandes. Es werden Schlüsse auf die Zugwege und auf den 
EintluU der Witterung gezogen mul Einzelheiten aus einer zweiten Karte, die Ise- 
piptesen von 1928 betreffend, besprochen. Langjähriges Tagesmittel des Vorrückens 
49 km. Schwankungen im Ankunftstermin höchstens 28 Tage. Tabellen mit dem 
Einzelmateriul hesehlieUen die Arbeit. Scliüz.

Snei.j.mantj, J., Einige Funde von Mmicapa p. parva (Bechst.) im Alands- 
Archipel: Orn. Fenn. 8. 2, S. 4 5 -5 2 . — Bei Zugsbeobachtinigeu auf den west­
lichsten Inseln des Ahinds-Archipels wurde der Zwerglliegenschnäpper überraschend 
oft als Durchzügler beobachtet, im Frühjahr und im Herbst. Auf Grund dieser 
Beobachtungen i»t iiiizunehinen, dnll diese Art, die in Finnland in jüngerer Zeit 
aus Südosten ein\vanderte und erst in den südlichsten Teilen als Brutvogel nach­
gewiesen ist. rcIkui eine noch allgemeinere Verbreitung gewonnen hat, als die 
15l'l11 mich w eise bisher zeigten.  I )esse]bertrer.
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W e i t e r e V e r o f f e u  t l  j c h u n g e n  a u c  li p h r e n o l o g i s c h e n  I n h a l t s ,  
n a c h  A r t e n  g e o r d n e t :

A l c a r : Lummen, U r i n  o n l g e , Dänemark, Salomonskn, Üuusk. Orn. Koren. 
Tidsskr. 25, S. 109—124.

A r d e a e :  Rohrdommel, B o t a u r m  x t e l l a r i x , ühenvinternd in Ungarn, H. Schenk, 
A * | ui I n 36 3 7, S. 826.

( ' i r o n i a r :  Weitler Storch, C i c o n i a  c i c o n i a ,  Ansammlungen während Hnitzeit, 
Scnüz. Orn. Beob. 29, 1, S. 9—11; Invasion in Anhalt, H inschk, Bcitr. Avif. 
Anhalts 2, 3; in (Ingarn, R akthos, Aquila 36/37, S. 344. •

A c d p i h r * : Haubvogelzug über Bosporus, S xkjnpatt, Mitt. Vogelwelt 30, 10/12, 
S. 110. — RauhfuUbussard, B u t e o  layopi iH, in Ungarn, H. Schenk, Aquila, 36/37, S. 320.

( H i d i d a e :  (irolttrappe, O t ix  t r t r a i r, in Ungarn, H. Schenk, Aquila: 36/37, 8. 327,
/ j i t n i c o l a e : FluUuferläufer, T r h i g a  h y p t d m r o n ,  Heidelberg, Hobst, JVlitt. Vogol- 

well 30, 10/12, S. HM)—102. — Brachvogel, N u m e n i i M  a r q u n t m ,  Ungarn. W aht,, 
Aquila 36 37. S. 326. — Waldschnepfe, H & tlo p a w  r u n t i c o la ,  in Ungarn, K am.ay, 
N ozdkovitzky, S zbntivanyi, ebendn, S. 324—320.

J j f i r i : Dreizeheumöwe,ftüw?a I r i d a c t y l a , Bestandsschwankungon und-Bewegungen 
im Nordatlamik, Mo K ittrick, Ibis, 13 sei., I, 4, S. 004—061.

C t d t t m b a r : Ringeltaube, C o l u m b a  p a l u m h u u , Frankreich, d'AiiADiK, I/Oisrau 1, 
8/9. S. 003—514.

S f n y r i t :  Sumpfohreule, A s i o  f l a m m e n * ,  winterliche Ansammlung. II. ,1. Mii.r.Bii, 
Mitt. Ver. Sachs. Om. 3, 4, S. 179—180.

i V i : Nordischer greller Ibmtspeoht, D r i / o h a t e »  m .  m o j u r ,  Norditalicn I960, 
D ose, Rir. Zool. Appl. alla Uaccia 4.

P a x x c r c x : Rabenkrähe. Con'UB c. c o r o n c , Wintergast im Sauerland, OormucK, 
Aldi. Westf. j ’rov. Mus. Nnturk. 2. — Eichelhäher, C a n u l u x  g l a n d a r i u x .  Wan­
derungen in Frankreich, O i.ivikr, l/Diacuii I. 8,9, S. 503. - Kreuzschnabel, . I j t x i a  

a t r r i r o s t r a .  Ungarn 1928/30, .1. Schenk, Aquila 36/37, S. 107 -170 ; Italien, (iiiuii, 
Ric. Zool. Appl. all« Caccia 5; Frankreich. d 'Aiumn. L'Oisoau 1, 8/9. S. 5o3 - -5 J4 ; 
P ei,amain. AlAiidn 2, 3, S. 463, ebenda, S. 452. •— ZippHinmer, E m h c r i z a  d a ,  bei 
Basel. Maparf.y, Orn. Beob. 29, 2, S. 28—29. — Seidenschwanz, B n m b y d l l a  g a r -  

r u lu x .  luvasiou in Uugarn 1929/30. W arga, Aquila 36/37, S. 101 —104; Invarion in 
Colorado, B krgtou), Auk 48, 3, S. 432—434.

Beringung.

(Besprechungen vou ausländischen Riugfundlistcti eiübrigen sieb im allgemeinen, 
da in dieser Zeitschrift fortlaufende Mitteilungen Uber die. Wiederfunde auswärtiger

Stationen erscheinen.)
Schaasnino. H. T h. L-, Den intornasionale Ringmerkning av Trekkfuglcr og 

de foreliggemle Resultat er for Xorge ; St.ava.uger ¡Museum Arshetle 1931. Narli 
einem historischen Ueherblick iilier VogelzugHlbrsoliuug und Ih-riuguiig wir I eine 
ausliihrliclie Uebersiebt über die lloringiingsslut Ionen |IH99 -1980: gegeben. Dann 
folgt ,'in kurzer allgemeiner Uoberbliek iilier Probleme und bisher t rici<■ lii<■ K.r- 
gebnisse des Reringiingsexperiineut.8. Der zweite Teil der Arbeit I»riui;t. zunächst 
eine genaue Uiste sämtlicher bisher in Norwegen gemachter Riügwicdci'liindo. 
daran uiist-liln-le-iid rinr Diskussion der aus diesen V iedci Iuuden nI>zu 1 > i’■■udiui
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Erkenntnisse. Ganz besonders wertvoll sind hierbei eine Reihe sehr deutlicher 
Kurten, welche die norwegischen Fundorte nebst in- und ausländischen Herkunfts­
orten für folgende Arten zeigen: Stnr, Buchtink, Erlenzeisig, Amsel, "Wacholder­
drossel, Spießente, Kriekente, Schellente, GänseBÜger, Waldschnepfe, Sturm-, Silber-, 
Herings- und Mantelmöwe, Bnßtölpel, Lumme, Tordalk, Papageitaucher. AulJer- 
rlem eine sehr eindrucksvolle (jlesamtdurstellung speziell der großen norwegischen 
Wiederfundserie von auf Helgoland beringten Lummen und durchziehenden 
Kleiüvögelu. Desselberger.

Si'hknk, .1., Die Vogelberingungen des Kgl. Ung. Orn. Instituts in den Jahren 
1929-1930, 13. Bericht; Aijuila 36/37, S. J70—20 9 .— ln  den drei Berichtsjahren 
sind 19908, seit Bestehen hIso über 99000 Vögel beringt und wieder sehr beacht­
liche Ergebnisse erzielt worden, deren wichtigste auf Seite 29 fl*, dieses Heftes an­
gedeutet sind. Auch jetzt noch bringen die Masseuberingungeu an Ardciden 
(einschließlich Sichler, Imitier und Storch) und Limicolen (besonders Kiebitz) neue 
Aufschlüsse und Erweiterungen des vorher bekannten Jahresverbreitnngsgebietes. 
Dazu kommen neuerdings aussichtsreiche Planberingungen an Wachteln, ferner 
sehr eigenartige Einzelergebnisse an Raubvögeln usw. und ökologisch wichtige 
Feststellungen nn Meisen, AVürgern usw. Diese Ergebnisse der ungarischen 
Ornithologen bilden eine unentbehrliche Stütze unserer Kenntnisse vom Zug der 
Vögel. Schiiz.

SeniKFBKi.i, A., Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  b i s h e r i g e n  B e r i n g u n g s -  
e r g e b u i s s e  dt>B A I p e n s e g 1 e r s ; Orn. Beob. 28, 12, S. 193. — Die wenigen 
bisher gemachten Funde beringter Alpcnscgler geben noch kein sicheres Bild über 
Leben und Zug dieses Vogels, machen aber drei Tatsachen wahrscheinlich: 1. Der 
Alpensegler scheint ein ziemlich langlebiger Vogel zu sein, es sind 5- bis 9-jährige 
Vögel festgestellt. 2. Wiederfumle nach winterlichem Wegzug sprechen für Orts- 
treue, wie das bei dieser Art mit ihren wenigen Kolonien ja wohl auch zu erwarten 
ist. 8. Es liegen Beobachtungen vor, daß die Vögel beim Brutort, z. B. am Wasser- 
tunn in Luzern, im August und September abnehmen und in der ersten Oktober­
hälfte wieder zahlreicher sind. Dies spricht ebenso für einen star- und Bchwalben- 
ühulichon Zwischenzug wie der Wiederfuud eines am 8. Juli in Solothurn beringten 
Jungvogels bei Augsburg am 20. Juli (etwa 280 km nach KO). DesBelberger.

Senüz, E. und W eigoud, H ., A t l a s  d e s  V o g e l z u g e s  n a c h  d e n  B e ­
r i n g  ungB er  g e h n  i ß s e n  b e i  p a l a e a r k t i s c h e n  V ö g e l n .  Abh. aus dem 
(leidet der Vogelziigsforselmng Nr. 3 (lierausgegeben von der Vogelwarte der Staat). 
Biid. Anstalt Helgoland). Mappe in (Ir. 4° mit 167 Seiten Text und 150 Tafeln. 
Fricdlander u. Sohn, Berlin 1931. — Dieses von den Ornithologen Europas mit 
Spannung erwartete Standardwerk liegt nun seit einiger Zeit fertig vor. Darin 
sind die Bcringungsoigcbnissc sämtlicher europäischer Beringungszentralen in der 
Bonn verwertet, daß zusammenhängende Darstellungen Für einzelne Arten gegeben 
winden. Da die etwa 7000 in der pnluenrktischen Region und in Afrika gemachten 
Krrnfimdr bisher weit in der Literatur zerstreut und für den Niehtfachmann großen­
teils kaum milVulinden waren, ist, diese Zusammenfassung einem sehr großen Be­
dürfnis gerecht geworden und wird in Zukunft die Grundlage Für alle Arbeiten 
auf diesem Gebiet bleiben. Der Laie und der auf anderen Fachgebieten tätige 
Zo'done 11 iifI,>n liier die bisher erzielten Frgehnisso des Beringungswerks in über-
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sichtlicher Weise dargestellt und künn,en sie auf ihre Weise verwerten, der Ornitho­
loge Hnclet zugleich aucli Hinweise auf weitere Forschung und Auswertung der 
Daten. DA die wichtigsten Nachträge laufend im „Vogelzug“ veröffentlicht worden 
sollen, wird der Atlas auch für die Zukunft und für alle noch zu erwartenden Be- 
riiigungsergebnisse seinen Wert behalten; ja, die sorgsam ausgefiihrteu Karten- 
tafeln sind gerade zur Ermöglichung handschriftlicher Nachträge in solch aus­
gezeichneter Qualität liergeBtellt worden. — Der Preis des Werkes beträgt 96 ,-- KM.; 
an Privatpersonen kann es jedoch auf Antrag bei der Vogelwarte der-Stauth 
Mini. Anstalt Helgoland ausnahmsweise zum Vorzugspreis von 06.— UM. geliefert 
werden. Auch kann der Verlag auf Antrag in Ausnahmcfällen Ratenzahlung g e ­
währen. R. Drost.

Vandkhyst, H., C o m m u n i c a t i o n  c o n c e r n a n t  la capt ure ,  ä T h i e l e n  
Sai  u t-J acq n és , do doux r â l e s  dos  prés ,  bu g u As, l ’un à J iig e b o r g  (.Suède) 
l ’a u t r e  à H e l g o l a n d ,  e t  l es  f u t u r e s  e x p l o r a t i o n s  o r n i t h o l o g i q u e s  b 
o r g a n i s e r  au C o n g o  b e l g e ;  Bull. liiBt.. Royal Colou. Belge 2, S. 283—395. — 
Der Wiederfang zweier iu Europa beringter Wachtelkönige in Belgisch-Kongo wird 
vom Melder des eineu Fundes, einem in Belgisch-Kongo wirkenden Pater, be­
sprochen und das Wichtigste über diese Vogelart und über die Vogelberingung 
im allgemeinen berichtet. Zugleich benutzt der Verfasser diese Gelegenheit, auf 
die Notwendigkeit der Verbreitung gründlicher vogelkundlicher Keuntimse und 
deren wissenschaftlichen und praktischen Wert gerade im Kolonialgebiet hinzuweisen, 
und macht Vorschläge io dieser Richtung. Dabei weist er besonders auch auf das 
Beringungsexperimeut liiu und auf die Notwendigkeit, alle in Frage kommenden 
Stellen zur Rückmeldung von Wiederfumlen anzulialtcu, ein von der Vogelzugs- 
forschung sehr zu begriillendes Unternehmen! Desselberger.

C i .a r t , M. D., T r a p p  i n g  B i r d s  w i t h  u e s t i n g  M a t e r i a l s ;  Bird- 
Banding 2. 4, S. 189.

Di'posi), C., O e u v r e  d u B a g u a g e d e s O i b e a u x e n B e 1 g i q u o : U erfaut 
21, 2, S. 5 9 -9 8 .

F ruit au, F., T r a g b a r e r  A u s f l u g s v o g e l h e r d  (Z u gn etz); Vogelring 3, 4.

GiLLiiSPiR, M., S o m e d e t a i l s  o f  t he  M i g r h t i o n H a b i t s o f W h i t e - 
t h r o a t e d  S p a r r o w s ;  Bird-Bauding 2, 4, »S. 137— 165. — AouUerst geuaue 
statistische Untersuchungen und graphische. Darstellungen.

Maoni’sson, M., A n t e c k n i n g a r  n n d e r  ri n g m a r k n i n g s  a r b e te  t v i d  
H as s e l  f o r s ;  Fauna och Hora 1931, 5. S. 228- 238.

jSIoffit, J ,  B a n d  i n g C au ado  G e e s o  in C a l i f o r n i a  in 1931 Condor 
33, 6, S. 229-237 .

Noi.n, R., A u s  d e r  v o g e l k u n d l .  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  d e s  S t a a t l .  
H e f. - R e a 1 g y m n a h i u in s B i e d e n k o p f ;  Vogelring 3, 3. (Viele Wi-MoiTund** 
um Beringuugflort im gleichen und im nächsten .Jvdir.)

liuiiAiiOT, A.. E x c u r s i o n  au n i d  de  l ’ u i g l e  r o y a l :  Nos Oisi aux 106, 
S. 83 MM. iSe.liilderung der Beringiiug. eines Kaiseradlers.)

S'-im m'k, N e u e  f) e r i n g u n g s '/e u f r u I . ri ; Aipiila 3637,  H. '{¿'4.
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Soiïüz, W., V o g e  1 b e r i n g u  n g  u u d  V o g e l s c h u t z ;  Naturschutz 13, 1, 
S. 13—17.

S unkkIi, W., V o g e l f a n g  im H e r b s t ;  Vogelring 3, 3.
—, V om  Z u g e  u n s e r e r  S t e l z e n ;  Vogelriug 3, 4. (Nahi'uude.)
—, E i s v o g e l ,  W a s B e r n m s e l  u u d  ( i e b i r g s s t e l z e ;  Oru. Beob. 28, 11, 

S. 173—174. — (Die Angabe, daii ein Eißvogel, Alcedo atthis ispida, nach Spanien 
gezogen sei. beruht auf einer Verwechslung der Ringnummer auf Seiten eines 
Helfers des Beringers. Tatsächlich handelte es Bich um eine Drossel.)

Wai.tiikh, 0 ., B e i t r a g  z u r  D r t s t r e u e  v o n  B r u t v ö g e l n ;  Beitr. A vif. 
AuhnltB 2, 3. (Viele Wiederfunde am Urt.)

Wahoa, K., D er V o g e l f a n g  im D i e n s t e  der  B e r i n g u n g ;  Aquila 36/37, 
S. 16» löH.

—, A k i s b a 1 a t o U i k ö c s a g t e l e p  mu l  t j a  e s  j ö v ö j e .  (Die Ver­
gangenheit uud Zukunft der Reiherkolonie am Kishulatou; ungarisch); N’üvény- 
védelem. März/April 1330. (Mit einer Karte der Beringuugsergebnisse.)

WiTiiKftBV, H. F. and L bach, E. P., M o v e m e n t s  o f  r i n g e d  b i r d s  f r o m  
a b r o a d  to t h e  B r i t i s h  I s l a n d s  and f rom the  B r i t i s h  I s l a n d s  a b r o a d ;  
Br. Birds 26, 6, S. 110-128 , und (5, S. 174—192.

—, O i s e a u x  b a g u é s  r e p r i s  s u r  l e  t e r r i t o i r e  f r a n ç a i s ;  Alnuda 2, 
3, S. 468—4H1.

1̂ )32 J Schrifttum. 47

B e r i n g u u g s e r g e b n i s s e  in N o r d a m e r i k a :

Bird-Bandiug 2, 4, bringt Wiederfunde beringter Vögel von folgenden Arten: 
Agdaian phoenieeus, Carpodaras purpureas, Dendroica coro nata, Galeoscoptes carolinensis, 
Hedymeles ludoviciana, Junco hyrmalis, Mclospiza fasciata, Pipilo e. erythrophthabnus, 
Pooeeetes g. gramíneas, (¿tríscalas quínenla, Reguius caléndula, Somateria mollissima 
dresseri, Spizella sodalis, Sterna hirundo, Sturmis v. vulgaris, Zonotrichia albicoUis.
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